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Klecks-Klever-Comic

„Herr Ober, warum bringen
Sie mir denn den Fisch vor
der Suppe?“ – „Es tut mir
leid, mein Herr, aber der
Fisch verträgt keinen Auf-
schub mehr!“

Klaus sieht seinem großen
Bruder beim Füttern der
Fische zu. „Was streust du
denn da ins Aquarium?“,
fragt er. „Wasserflöhe!“ –
„So eine Tierquälerei! Wo
sich die Fische doch nicht
kratzen können!“

Eine Katze trifft im Dunkeln
auf eine Fledermaus. „Ver-
dammt“, schimpft sie.

„Jetzt fangen die auch
noch an zu fliegen.“

„Unser Lehrer weiß auch
nicht, was er will“, flüstert
Hans seinem Nachbarn ins
Ohr. „Gestern sagt er, fünf
und fünf wären zehn.Heu-
te behauptet er, sechs und
vier wären zehn!“

Müller stellt sich vor. Der
Personalchef füllt ein For-
mular aus und fragt: „Ha-
ben Sie Kinder?“ – „Ja, ei-
ne dreijährige Tochter und
einen vierjährigen Sohn.“ –
„Und was für ein Fahrzeug
benutzen Sie?“ – „Ein

Dreirad und einen Roller!“

Die kleine Schnecke darf
zum ersten Mal allein fort-
gehen. Mama ist sehr be-
sorgt. „Pass aber auf“, sagt
sie, „dass du in den Kurven
nicht ins Schleudern
kommst!“

„Meine Frau tut wirklich
keiner Fliege etwas zu Lei-
de.“ – „Unsinn, erst ges-
tern hast du doch von ihr
den Teppichklopfer über-
gekriegt, weil du zu spät
nach Hause gekommen
bist.“ – „Ja und, bin ich
vielleicht eine Fliege?“

Witze

Saarbrücken. Manche Men-
schen stellen sich Gott mit
einem langen weißen Bart
vor. Andere glauben, dass
Gott in allem ist, was uns
umgibt. In den Menschen,
in den Bäumen und auch in
dem, was wir denken und
fühlen. Manche glauben
gar nicht an Gott, und
dann gibt es welche, die
haben nur eine vage Vor-
stellung von Etwas, das un-
sere Geschicke lenkt. „Wie
wir uns Gott vorstellen, hat

viel mit unseren Erwartun-
gen zu tun und damit, wie
wir die Welt wahrnehmen“,
sagt der Religionspädagoge
Karlo Meyer von der Saar-
Uni. Er erforscht unter an-
derem, wie wir mit der ei-
genen Religion und frem-
den Religionen in Schulen
und Gemeinden umgehen
können. „Das Bild, das wir
uns von Gott machen, hat
sich in den letzten hundert
Jahren sehr verändert“,
sagt Meyer. So glaubt heute

kaum noch ein Kind an ei-
nen Gott, der als verlänger-
ter Arm von Mama und Pa-
pa zornig wird, wenn es
sich nicht ordentlich hinter
den Ohren wäscht, die Sup-
pe verschüttet oder die
kleine Schwester ärgert.
Aber woran glauben Kin-
der heute? Warum haben
sie bestimmte Vorstellun-
gen? Und welche Erfah-
rungen haben sie mit der
Bibel gemacht?

Diesen Fragen möchte
Karlo Meyer in seiner Vor-
lesung bei der Saarbrücker
Kinder-Uni gemeinsam mit
den jungen Studenten auf
den Grund gehen.

Dabei wird er ihnen auch
von ganz anderen Gottes-
bildern erzählen, als sie
hier in Deutschland üblich
sind. Die Kinder in Indien

zum Beispiel glauben an
viele Götter. Einer von ih-
nen hat sogar vier Arme
und blaue Haut. Ist das ein-
fach schräg oder hat es ei-
nen Grund? „Oft stecken
hinter solchen Vorstellun-
gen spannende Geschich-
ten. Und wenn man die
kennt, dann wird sehr Ku-
rioses auf einmal sinnvoll“,
sagt Meyer.

Deshalb möchte er die
Kinder auch dazu anregen,
immer nachzufragen, wenn
ihnen etwas komisch vor-
kommt. Und dabei kann
man sogar noch etwas über
sein eigenes Denken ler-
nen. „Manchmal brauchen
wir etwas sehr Unbekann-
tes als Kontrast, um uns zu
fragen, wo wir selber ei-
gentlich stehen“, sagt Pro-
fessor Karlo Meyer.

Kinder-Uni

Welche Götter haben
die Kinder in Indien?
An welche Götter glauben die Leute
in Indien? Was können wir davon ler-
nen? Und wieso haben die Menschen
überhaupt so unterschiedliche Bilder
von Gott? Diese Fragen klärt Profes-
sor Karlo Meyer in seiner Vorlesung
am 6. Januar bei der Kinder-Uni. 

Der Religionspädagoge Karlo Meyer klärt bei der Saarbrücker Kinder-Uni, warum es so viele verschiedene Bilder von Gott gibt. Foto: Iris Maurer

Saarbrücken. Zur Kinder-Uni,
die von Saar-Uni und Saar-
brücker Zeitung organisiert
wird, sind Mädchen und
Jungen von acht bis zwölf
Jahren herzlich eingela-
den. Alle vier Vorlesungen
finden jeweils mittwochs
um 16 Uhr im Audimax auf
dem Saarbrücker Campus
statt. Anmeldungen dazu
sind bis zum 17. Oktober
möglich – entweder
schriftlich mit dem Cou-
pon auf dieser Seite oder
über die Internet-Seite der
Kinder-Uni. Auch Schul-
klassen sind willkommen. 

In der Vorlesung „Warum
machen wir Kinderuni?“
am 25. November erklärt

Werner Tack wie unser Ge-
hirn lernt. Um die Frage,
warum Vampire sich vor
Knoblauch fürchten geht
es in der Vorlesung von
Claus Jacob am 16. Dezem-
ber. Die Vorlesung von Kar-
lo Meyer findet am 6. Janu-
ar 2016 statt. Und wie es
möglich ist, aus einer
Handvoll Sand einen Com-
puterchip herzustellen, er-
klärt David Scheschkewitz
in seiner Vorlesung am 27.
Januar 2016. red

www.
uni-saarland.de/
kinderuni
saarbruecker-zeitung.de/
kinderuni

Kinderleichte Anmeldung 
per Coupon oder Internet

Von SZ-Redaktionsmitglied

Eva Lippold

Ich bin ein Junge Ich bin ein Mädchen

Schneidet diesen Anmeldecoupon einfach aus und schickt ihn in einem Umschlag
mit Briefmarke drauf an: Kinder-Uni Saar – Postfach 15  11  50 – 66041 Saarbrücken

Sämtliche Vorlesungen der Kinder-Uni beginnen 
mittwochs um 16 Uhr im Audimax auf dem Campus
in Saarbrücken.

Ich möchte im Wintersemester 2015/16
bei der Kinder-Uni Saar mitmachen.

Postleitzahl
und Ort

Straße und 
Hausnummer

Vorname
und Name

Alter Jahre

Klecks Klever

sucht fleißige Helfer

Stempelkinder für
Kinder-Uni gesucht
Für die Kinder-Uni wer-
den noch Stempelkinder
gesucht. Sie haben die
Aufgabe, die Ausweise der
Studenten abzustempeln
und bekommen dann als
Belohnung ein T-Shirt
und außerdem eine kleine
Überraschung. Stempel-
kind kann jedes Kind
werden, das auch für die
Kinder-Uni angemeldet
ist. Wer mitmachen will,
kann sich unter der E-
Mail-Adresse kindersei-
te@sz-sb.de bewerben.
Bitte Namen, Telefon-
nummer, Adresse und T-
Shirt-Größe angeben. red

Verlosung

Die kleine Hexe Bibi
Blocksberg hext ihre Lieb-
lingsgerichte
aus dem Hau-
se Blocksberg.
In ihrem
Kochbuch
zeigt sie, wie
das geht. Bibi
erklärt euch
zum Beispiel,
wie man Oma
Gretes be-
rühmten Ap-
felkuchen und Barbaras
Hefeklöße zubereitet. Da-
bei verrät sie viele Tricks

aus der Hexenküche.
Die Saarbrücker Zeitung

verlost drei
Exemplare des
Kochbuchs „Ko-
chen mit Hex-
Hex!“. Sende, um
an der Verlosung
teilzunehmen, ei-
ne Postkarte mit
dem Stichwort
„Hexenküche“ an
die Saarbrücker
Zeitung, Redakti-

on Kinderseite, Guten-
bergstraße 11-23, 66 117
Saarbrücken. lip

Zauberhaftes aus Bibis Hexenküche 
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